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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich mittelst Höchster Entschließung, ä . ä . Schloß Tullgarn
in Schweden den 27 . Juli d . I . , gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Großherzoglich Hessischen Oberbaurath Dr .
Schaffer in Darmstadt das Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 4 . August d . I . gnädigst geruht , die Postprak¬
tikanten Karl Anton Fromm hold von Schleiz , zur Zeit
in Berlin , und Louis Walther Lorbeer von Gera , zur
Zeit in Chemnitz, unter Vorbehalt ihrer Landesangehörig¬
leit , zu Postsekretären zu ernennen .

Mcht - AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 11 . August .
Die Ausschreitungen der Socialdemokraten , besonders

der deutschen, in Nordamerika , haben endlich auch einige
dortige Polizeibehörden zum Handeln bewogen . Einige
Londoner Abendblätter veröffentlichen eine Depesche aus
New -Uork, wonach dort drei deutsche Socialisten verhaftet
wurden , weil sie durch Straßenanschlag eine Adresse eines
socialistischen Komite 's verbreiteten , in welcher der Anar¬
chist Stellmacher in Wien verherrlicht und worin zur För¬
derung der socialen Revolution aufgesordert wird . Noch
vor einigen Jahren hätte man wohl über derartige Ma¬
nifestationen in Nerv -Jork die Achseln gezuckt , aber ge¬
wisse Beziehungen der dortigen Socialisten zu den ver¬
brecherischen Attentaten in Europa haben vielleicht den
amerikanischen Behörden , welche die Socialdemokratie als
eine importirte , in Amerika unschädlich gemachte Krankheit
gewöhnlich hinstellen , die Augen geöffnet . Neben Nord¬
amerika und der Schweiz ist bekanntlich England der
Aufenthaltsort der Socialdcmokraten , welche Deutschland
mit ihren Schriften überschwemmen . So wird den „Ham¬
burger Nachrichten " von einer Anzahl Verhaftungen von
Seeleuten : gemeldet , welche die Zeitungen „Der Rebell "

« nd „Die Freiheit " nach Hamburg auf dem englischen
Dampfer „Elisabeth " einschmuggelten . In ihrem Besitz
^and man außerdem verschiedene Schriften höchst kompro -
mittirenden Inhalts . Es geht daraus hervor , daß die
Arrestaten Mitglieder eines in Hüll bestehenden Anarchi -

ftenbundes sind und zu den wüthendsten Anhängern der
Umsturzpartei gehören . Sie sind sämmtlich aus der Ge¬
gend bei Stettin gebürtig . Man nimmt an , daß der Ka¬
pitän der „Elisabeth " nichts von dem Treiben seiner Leute
gewußt hat . Denselben wird zur Last gelegt , daß sie sich
außer der Verbreitung der verbotenen Schriften noch an¬
derer arger anarchistischer Umtriebe schuldig gemacht haben .
Wie weit sie mit den bekannten Gesinnungsgenossen in
Deutschland und Oesterreich in Verbindung stehen, ist noch
Nicht festgestellt. Die Verhaftung und die Ursache dersel¬
ben erregte am Hafen , namentlich in Schifferkreisen , großes
Aufsehen . Die Arrestaten werden nach Altona ausgeliefert
-und wird wahrscheinlich daselbst ihre Aburtheilung erfolgen

Die „ Nationalliberale Korrespondenz " bringt einen
längeren Artikel zu den Steuer - und Wirthschaftvfragen
in der Wahlagitation . Derselbe lautet in seinem zweiten
Theile folgendermaßen :

Noch eifriger als auf dem Gebiete der Steuern zeigt
sich die manchesterliche Agitation auf demjenigen der Zoll¬
politik bemüht , der nationalliberalen Partei etwas in den
Weg zu legen, und namentlich auf der Frage der Getreide¬
zölle reitet die deutsch -freisinnige Presse tagtäglich . Man

glaubt der nationalliberalen Partei eine außerordentliche
Verlegenheit zu bereiten , wenn man auf Aeußerungen hin-

weist , welche einzelne Wahlkandidaten über ihre Stellung
zu dieser Frage gethan haben oder auch nicht gethan haben ,
und eine bindende Erklärung über die Stellung der Partei
verlangt . Eine solche Forderung muß einigermaßen son-
cherbar erscheinen von Seiten einer Partei , welche in den

wichtigsten Fragen — wir erinnern nur an die Reichs -

Lags -Abstimmung über das Socialistengesetz — sich auf
dem Boden ihres Programms nicht zusammenzuhalten ver¬
mochte und auf das Kläglichste — kläglich mit Rücksicht
ans die näheren Umstände , unter denen es geschah — aus¬

einanderfiel , ja gerade den Mangel eines zwingenden Par¬
teistandpunktes durch den Mund des Herrn Nürnberger
tüS das Kennzeichen einer politischen Partei „ im höheren
Sinne " feierte . Andererseits ist es uns verständlich , daß
jene Forderung gerade von einer Partei kommt , welche
«ine ausgeprägte Neigung hat , politische und zumal wirth -

schaftliche Fragen einfach nach den „Prinzipien " zu ent¬
scheiden , welche sie von vornherein fix und fertig in der

Tasche hat . Ihr scheint es leicht, ein für allemal zu er¬
klären : wir werden Mann für Mann so und so stimmen .
Eine Partei aber , welche meint , daß es die Aufgabe des

Politikers ist, den realen Bedürfnissen nach allen Richtungen
Rechnung zu tragen , welche weiß , daß die realen Bedürf¬
nisse wechseln , daß namentlich auf dem wtrthschastlichen
Gebiete das Gleichgewicht der Interessen ein höchst schwan¬
kendes ist, eine solche Partei wird nicht so leichten Herzens
Entscheidungen im Voraus treffen blos um eines Prinzipes
willen . Mit gutem Grunde hat zudem die nationalliberale
Partei es stets grundsätzlich vermieden , wirthschaftliche
Fragen als Parteifragen zn behandeln . In der grund¬
legenden Erklärung vom 29 . Mai 1881 , welche man auf
deutsch - freisinniger Seite immer in Gegensatz gegen die
Heidelberger Erklärung zu stellen sucht , heißt es — und
das gilt heute noch unverändert — : „Entschlossen die be¬
stehende gewerbliche Gesetzgebung und die auf ihr beruhende
wirthschaftliche Freiheit gegen reaktionäre Angriffe zu ver -
theidigen , halten wir an der Ueberzeugung fest, daß entgegen¬
stehende Meinungen über Schutzzoll und Freihandel nicht zur
Grundlage politischer Parteibildung dienen dürfen . Die Ver¬
schiedenheit der landschaftlichen Interessen , je nach dem
Vorwiegen von Handel und Schifffahrt , von Ackerbau
oder von Industrie , erfordert dringend , daß innerhalb
unserer Partei abweichenden Anschauungen über Zollfragen
Raum gelassen wird . Ein Aufgeben dieser Freiheit würde
eine über ganz Deutschland sich erstreckende nationalliberale
Partei unmöglich machen. Kaum vollständig zurückgedrüngte
politische Gegensätze von Norden und Süden , von Osten
und Westen müßten in unserem noch so jungen Deutschen
Reiche auf 's gefährlichste Hervorbrechen , wenn große wirth¬
schaftliche Interessen zugleich als politische Parteien sich
bekämpften .

" Ohne etwas hinzuzufügen , setzen wir da¬
neben , was Herr Miquel über den in Rede stehenden
Punkt der Heidelberger Erklärung sagt : „Als eine der
wichtigsten, die Aufmerksamkeit der politischen Kreise her¬
ausfordernde Frage bezeichnet die Heidelberger Erklärung
die in Folge der Konkurrenz billiger produzirender Länder
und anderer Umstände schwierige Lage der deutschen Land -
wirthschaft . Die Ansichten der Unterzeichner der Heidel¬
berger Erklärung über in Vorschlag gebrachte Mittel , der
deutschen Landwirthschaft in dem schwierigen Konkurrenz¬
kämpfe zu Hilfe zu kommen , sind gewiß in manchen Be¬
ziehungen verschieden ; namentlich sind die Ansichten über
Zulässigkeit und Wirkung einer mäßigen Erhöhung der
Kornzölle innerhalb der Partei vielfach von einander ab¬
weichend. Diese Frage wird wohl zweifellos wie die
Zollfragen überhaupt nicht zu einer Parteifrage gemacht
werden können. Darüber aber ist man wohl in der Partei
einig , daß durch die neueren Entwicklungen und die ver¬
änderte Lage des Weltmarktes die Zukunft namentlich des
kleineren Bauernstandes in verschiedenen Theilen Deutsch¬
lands bedroht ist , und daß alles dasjenige , was über¬
haupt möglich ist, geschehen muß , um in dieser schwierigen
Situation die Lage der Landwirthschaft zu erleichtern .

"

Ueber die Lage des deutsche « Ausfuhrhandels « ach Ost -

afieu spricht sich ein soeben amtlich veröffentlichter neuester Bericht
des deutschen Konsuls zu Manila gerade zu gelegener Zeit fol¬
gendermaßen aus : „ Deutschlands Exporthandel nach Ostasien
hat in den letzten zehn Jahren bedeutende Fortschritte gemacht
und ist in stetem Zuriehmen begriffen . Besonders gilt dies be¬
züglich der Philippinen , indem er sich hier in der genannten
Periode sicher auf das Zehnfache seines ursprünglichen Werthes
erhoben hat , von einer Million Mark nämlich auf zehn Millionen .
Noch vor drei Jahren waren in den feineren Detailgeschäften
Manila 's deutsche Fabrikate unbekannt . Jetzt sind Portefeuille -
waaren und die unzähligen Artikel des KunstgewerbeS aus Bronze ,
cuivrs poli , Nickel , Holz , Glas und Porzellan , sowie Möbel aus¬
schließlich deutscher Herkunft ; in Gold - und Silbersachen , Bijou¬
terien , Mode - , Konfektion - - und Wäsche - Artikeln sind wir allen
andern Konkurrenten ebenbürtig geworden , und sogar deutsche
Konserven haben solche Beliebtheit erlangt . daß sie in den An¬

zeigen der Eß - und Delikateßwaaren - Handlungen neben französi¬
schen und englischen als Reklame figuriren . Der Artikel hat zwar
für die Philippinen keine aroße Bedeutung , aber die Thatsache
beweist in erfreulicher Weise , daß hier wenigstens der deutsche
Ursprung der Waareu nicht mehr wie früher als eia Hinderniß
für den Absatz , sondern geradezu als eine Empfehlung gilt . Im
Engrosgeschäft endlich werden , um nur die bedeutenderen Artikel

zu nennen , Wollenwaaren , Seiden - und Sammtstoffe , Hüte ,
Lampen , Eisenwaaren und Biere entweder ausschließlich oder in

beträchtlichem Maße von Deutschland eingeführt . Unser Handel
ist fortgeschritten auf Kosten Frankreichs , vielleicht auch Belgiens :

England ist von seiner Höhe nicht gewichen , im Gegentheil . die

Macht seines Handels und Kapitals wirkt erdrückender denn je . "

Deutschland .
* Berlin , 9 . Aug . Die Großfürstin Wladimir ist

heute stütz hier eingetroffen und im russischen Botschafts¬
gebäude abgestiegen. Nachmittags wohnte dieselbe einem

größern Mahle bei dem Kaiser auf Babelsberg bei ,
zu dem auch mehrere Mitglieder der russischen Botschaft
geladen sind. — General - Feldmarschall Graf Moltke
ist gestern in Ragatz eingetroffen , wo er längere Zeit zu
bleiben gedenkt . — Die „Klinische Wochenschrift " ver¬
öffentlicht den Bericht über die im Reichs - Gesundheils -
amte stattgehabte Konferenz , in welcher die Professoren
Koch , Virchow , Hirsch , Skrzeczka, Bergmann , Leyden und

Bardelebeu ihre Ansichten über die Cholera , den Cholera »
Jnsektionsstoff und die Träger des Cholera -Jnfektions -
stoffes entwickelten. — Einem Berliner Briefe des „ Hann .
Courier " ist zu entnehmen , daß , was die koloniale Thä -
tigkeit des in Frankfurt a . M . domizilirten Deutschen
Kolonialvereins anbetrifft , bereits drei große Sektionen
des Vereins sich mit der Durchführung ganz bestimmter
Pläne beschäftigen .

Kiel , 8 . Aug . Der italienische Biceadmiral Lovero
und mehrere andere italienische Marineoffiziere sind zur
Besichtigung der Flottenetablissements heute hier eingetroffen .

Primkenau , 10 . Aug . Se . König! . Hoheit der Prinz
Wilhelm von Preußen traf heute Nachmittag 2 */t Uhr
mit dem Herzog Ernst Günther in offener vierspänniger
Equipage hier ein und wurde von dem Prinzen und der
Prinzessin Christian , deren Söhnen , den Prinzen Viktor
und Albert , sowie den übrigen Mitgliedern des herzoglichen
Hauses empfangen . Anläßlich der Großjährigkeitserklärung
des Herzogs Ernst Günther findet morgen großer Empfang
und Galadiner statt . Für den Abend ist ein Fackelzug tn
Aussicht genommen.

Meiningen , 8 . Aug . Der Landtag hat den Bau der
Eisenbahn von Ludwigstadt nach Lehesten und den bezüg¬
lichen Staatsvertrag mit Bayern genehmigt und sich darauf
vertagt .

Bad Homburg t>. d . H . , 8 . Aug . Die Kaiserin ,
welche seit acht Tagen zur Stärkung ihrer Gesundheit im
hiesigen Schlosse weilt , empfängt jeden Nachmittag um 3
Uhr hervorragende Kurgäste , mit welchen sie sich in leut¬
seligster Weise unterhält . An diesen Empfang schließt sich
regelmäßig eine Spazierfahrt nach den Kuranlagen an ,
wo zu Ehren der Kaiserin täglich Promenadenkonzerte des
Kurorchesters an den Quellen stattfinden . Heute beehrte
die Kaiserin den bekannten Landschaftsmaler Carradi aus
Rom , welcher sein Atelier im linken Flügel des Kurhauses
für einige Zeit aufgeschlagen hat , mit einem längeren
Besuche .

^ Stuttgart , 11 . Aug . Der Selbstmord des Kanzlei¬
raths Firderer macht hier viel von sich reden . Firderer
war Beamter der Staatsschuldenzahlungs - Kasse und Ver¬
walter verschiedener Pflegschaften . Er genoß großes An¬
sehen und wurde erst jüngst zum Vorstand der hochangesehe¬
nen Bürgergesellschaft gewählt . Sein Leichenbegängniß fand
mit allen Ehren statt , selbst der Lorbeer fehlte nicht ; nun
ist es aber zur Gewißheit geworden, daß Firderer Gelder
im Betrag von 30 - bis 40,000 M . unterschlagen hat . Bei
der Gerichtsverhandlung über die Defraudationen des
städtischen Beamten Aldinger war Firderer vor einigen
Monaten noch als Vertrauensmann und Sachverständiger
zur Begutachtung beigezogen worden . Firderer hatte
seinen Selbstmord zu bemänteln versucht , aber auf sehr
ungeschickte Weise . Man fand in der Nähe seiner Leiche
leere Briefcouverts mit der Aufschrift : „Neugekaufte Pa¬
piere " von Firderer 's Hand ; allein das Dolchmeffer , mit
dem er die That vollführte , wurde sein Verräther ; Hof -
Messerschmied Müller erkannte dasselbe alsbald als das¬
jenige , das Firderer wenige Tage zuvor bei ihm gekauft .
Die gerichtliche Untersuchung über Firderer 's Unterschla¬
gungen ist im Gange .

München , 9 . Aug . Die Handels - und Gewerbekammer
von Oberbayern hat sich für den Fall , daß eine einheit¬
liche Regelung des Handelskammer - Systems seitens des
Reichs vorgenommen werden sollte, für die Schaffung
selbständiger Handwerkerkammern unter Trennung des
Großbetriebes von dem Kleinbetriebe ausgesprochen und
sich ferner gegenüber dem österreichischen Cementzoll drin¬
gend für einen deutschen Retorsionszoll von mindestens
30 M . pro Waggon erklärt .

Straßdurg , 9 . Aug . Das amtliche Blatt schreibt : Die
in öffentlichen Blättern erschienene Einladung zu einer
Elsaß -Lothringischen Wallfahrt nach Lour -
des (Frankreich ) hat unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen zu Bedenken vom Standpunkte der Sanitätspolizei
Anlaß gegeben. Mit Bezug hierauf ist der nachstehend
abgedruckte Erlaß Seiner Excellenz des Herrn Statt¬
halters an den kaiserlichen Staatssekretär gerichtet
worden :

Straßburk ! . 8 - August 1884 .
Euerer Excellenz sende ich die mir vorgelegten Berichte der Be -

zirkSprSstdenten zu Metz und Straßburg dom 7 . bezw . 8 . d . M
ganz ergebenst zurück , wonach für den 18 . d . M . von Ange -
hörigen Elsaß - Lothringens eine Wallfahrt nach Lourdes veran¬
staltet werden soll . Solche Wallfahrten beruhen auf dem Glauben
der einzelnen Individuen und ich würde Bedenken tragen , auch
angesichts der Choleragefahr iu Glaubenssacheo Verbote zu er¬
lassen und den Hoffnungen , welche einzelne Kranke aus einer
Wallfahrt » ach Lourdes für ihre Heilung hegen mögen , bindernd
entgegenzutreten . Diese Kranken haben unstreitig Veranlassung ,
sich selbst die Frage vorzulegen , ob es richtig ist , in dem Wunsche
eigene Heilung zu finden , den Landsleuten die Gefahr einer Er¬
krankung au der Cholera näher zu bringen , allem auch diese
Prüfung bleibt GewiffenSsache des Einzelnen . Wenn hiernach
Verbote in solchen Gloubrnssachen von Seiten des Staates nicht
zu erlassen sind , so steht anderseits ebenso fest für mich die Ver »



pflichtung der Staatsgewalt , die Landeseinwohuer , soweit dieses
in menschlicher Kraft beruht , gegen die Gefahr der Cholera zu
schützen . Wenn auch LourdeS nicht im derzeitigen Choleragebiete
Frankreichs liegt , so lehrt doch die Erfahrung » daß die Ausbrei -
tun « dieser Krankheit vielfach sprungweise vor sich geht , und
besteht keine Gewähr dafür , daß die Wallfahrer nicht auch Strecken
passiren , in denen die Cholera auSgebrochen . Pflicht der Staats¬
gewalt ist eS daher , alle Vorsichtsmaßregeln zu treffen , die ge¬
eignet sind , um bei Rückkehr der Wallfahrer Elsaß Lothringen
vor der Einschleppung der Cholera zu sichern . Euerer Excellenz
stelle ich deshalb Ihrer mir ausgesprochenen Ansicht entsprechend
anheim , daS Erforderliche anzuordocn . um die Wallfahrer bei
ihrer Rückkehr , sei eS einzeln oder in ihrer Gesammtheit . einer
strengen Quaranlaine , die erfahrungsgemäß nicht nur wenige
Tage dauern darf , zu unterwerfen , auch deren Bekleidungsstücke
und Effekten auf das genaueste deSinfiziren zu lassen - Euere Ex -
cellenz ersuche ich ganz ergebenst , diesen meinen Erlaß den Herren
Bischöfen mitzutheilen und seinen Inhalt zu veröffentlichen .

ge » . E . Manteuffel ,
Generalfeldmarschall .

Au den Kaiserlichen Staatssekretär Herrn StaatSminister
v . Hofmann » Excellenz , hier .

Oesterreich -Ungarn .
Wie », 9 . Aug . Neuerliche Meldungen des „Nemzet "

über die Prolongation desdeutsch - österreichischenBünd -
nisses auf 6 Jahre sind nicht offiziösen Ursprungs , doch
wird in bestunterrichteten Kreisen versichert , daß ein un¬
gestörter Fortbestand des Bündnisses für eine lange Reihe
von Jahren gesichert sei .

— Zu der neulich gemeldeten Aenderung der OrdenS -
Statuten wird der „ N . Pr . Ztg .

" geschrieben : » In leitenden
Kreisen batte man schon seit sehr langer Zeit erkannt , daß die
Ordens - Privilegien einer Reform bedürfen . Einzelne dieser Pri¬
vilegien stammen auS alten Zeiten und wurden früher geschaffen ,
um auch Bürgerlichen den Zutritt zu höheren Stellen zu erleich¬
tern , da bürgerliche nach den damaligen Auffassungen weder
beim Militär noch im Staatsdienste hervorragende Stellen ein¬
nehmen sollten . Man hatte deshalb verdienstvollen Männern
auch sofort den Adel zu erlangen möglich gemacht . Gegenwärtig
ist dies überflüssig : auch der Bürgerliche ist nicht mehr von
hohen Aemteru ausgeschlossen . Noch wichtiger aber war das Be¬
denken , daß nach den bisherigen Bestimmungen der Ordens -
Statuten jeder , der sich durch besondere Verdienste einen Orden
erwarb , gleich eine zweifache Belohnung erhalten und ohne Rück¬
sicht auf Nebcnumstände in den Adelsstand erhoben werden mußte .
Diese Motive haben die wichtige Neuerung herbeigeführt . Wenn
eS nebenbei gewissen Kategorien von Staatsbürgern erschwert ist ,
den Adelsrang zu erhalten , und wenn in Folge dessen die Jagd
nach Orden geringer wird , so braucht man diese Wirkungen der
kaiserlichen Anordnung , auch wenn sie iu keiner Weise beabsichtigt
waren , gewiß nicht zu bedauern .

"

Italien .
Castellamarr , 9 . Aug . Der Stapellauf des Panzer¬

schiffes „ Ruggiero di Lauria " hat in Anwesenheit des
Marineministers und vieler Notabilitäten stattgefunden .

Frankreich.
Paris , 10 . Aug . Der Präsident Grövy empfing ge¬

stern Morgen den Besuch des Königs von Schweden .
— Eine Mittheilung der „Agence Havas " sagt : Die
Depesche des Admirals Lespes , welche die Besetzung von
Keelung anzeigt , konstatirt , daß diese Besetzung ohne
jede Schwierigkeit erfolgte ; folglich habe keinerlei Bombar¬
dement des Platzes stattgefunden . — Nachdem die National¬
versammlung durch einen Akt der Energie gestern die
Generaldebatte geschloffen hatte , erledigt sie nun in rascher
Reihenfolge alle Amendements der Opposition durch die
Husstion prealabls . Nur der betreffende Antragsteller
wurde zum Wort zugelassen und dann stets sofort von
der Kommission die Huestion prsalabls gefordert und von
der jetzt mit der größten Disziplin stimmenden ministe¬
riellen Majorität , die sich zwischen 439 bis 471 Stimmen
bewegt , auch angenommen . Ebenso verwarf die Jnitiativ -
kommission alle ihr überwiesenen Präpositionen . Leider
ist die Zahl der dem Kongreß noch vorliegenden Amende¬
ments eine sehr große , so daß immerhin noch mehrere
Sitzungen erforderlich sein werden . Die schließliche un¬
veränderte Annahme des ministeriellen Revisionsprojekts
kann nicht mehr zweifelhaft lein .

— Die Insel Formosa , auf welcher die Franzosen vor
einigen Tagen den Hafen von Keelung besetzt haben , ist durch
die Straße von Füllen von der gleichnamigen chinesischen Pro¬
vinz getrennt . Die Insel hat eine Länge von 378 , eine Breite von
215 km und einen Flächeninhalt von 388,039 gkm . Die Insel ist
reich an Holzarten und daS Meer , namentlich an der Westküste ,
sehr fischreich . Die ursprüngliche Bevölkerung , Malaien , weicht
vor dca Chinesen immer mehr zurück : letztere zählen wohl 2 —3
Millionen . Hauptstadt ist Thai - wau - su mit 100 .000 Einwohnern .
Die Häfen von Ha - no -dai und Keelung im Norden , sowie die
von Ta - ka - o und Tbai - wan - fu im Süden sind der euro¬
päischen Schifffahrt geöffnet . Der beste Hafen ist der von Kee¬
lung . 1634 legten die Holländer in Thai - wan - fu eine befestigte
Handelsfaktorei an , wurden aber schon 1661 vertrieben . Auch
die Spanier , welche in Keelung eine Niederlassung gegründet
hatten , wurden gleichzeitig vertrieben . Neuerdings haben ver¬
schiedene Staaten , darunter auch Deutschland und die nordameri -
kaoische Union , ihre Aufmerksamkeit auf Formosa gerichtet und
1872 besetzten sogar die Japaner einen Theil der Insel , um Re¬
pressalien gegen Plünderung eines japanischen Schiffes zu neh¬
men . Ein Krieg zwischen China und Japan schien unvermeid¬
lich , doch gelang eS dem englischen Gesandten ParkeS , den Ver¬
trag vom 31 . Oktober 1874 zu Stande zu bringen , in Folge
deffeu die Japaner sich von Formosa zurückzieheo und 500 .000
Tasls Kriegsentschädigung von China erhalten sollten . Die
Franzosen werden sich wohl mit dem Abzüge nicht beeilen , denndie Insel ist reich . LS werden von dort viel Reis . Zucker . Thee .Tabak , Kampher , Kohlen und andere Mineralien exportirt . Nur
auf Formosa dürfen europäische « aufleute iu 's Innere gehen , umdie Zubereitung des Thee « zu überwachen , während sie aoderSwo
denselben m den Häfen fertig zur Bertchiffung kaufen müssen
Im Jahre 1882 betrog der Import in Formosa 1 .050 .000 Lstr

'

und der Export 1,150,000 Lstr . , darunter für 700,000 Lstr . Thee
» ach England . Die Zölle betragen 136,000 Lstr . , doch wächst der
Handel rapid . Für militärische Operationen ist die Insel inso¬
fern ungünstig . als sie keinen guten natürlichen Hafen besitzt .
Zum Schluffe möge noch erwähnt werden , daß iu Keelung ein

Deutscher Namens Hummel Hafenmeister ist , durch dessen
UeherredungSkunst schon vor einigen Monaten eia Konflikt zwi¬
schen den chinesischen Behörden und französischen Kriegsschiffen
beigclegt wurde .

Marsrille , 10 . Aug . Von gestern Vormittag 10 Uhr
bis heute Vormittag 10 Uhr sind in Marseille 17 , in
Toulon 5 , in Gigean 10 Personen an der Cholera ge¬
storben . Außerdem sind in der Umgebung von Mont¬
pellier einige isolirte Choleratodesfälle vorgekommen .

Belgien .
Brüssel , 9 . Aug . Die heute im Rathhause stattgehabte

Versammlung der der liberalen Partei angehörenden Bür¬
germeister und Gemeinderäthe , in welcher über die geeig¬
neten Mittel zur Bekämpfung des neuen von der Regie¬
rung vorgelegten Schulgesetzes Beschluß gefaßt werden
sollte, war äußerst zahlreich besucht. Der Bürgermeister
von Brüssel , Buls , wies darauf hin , daß die in der Be¬
völkerung herrschende Erregung durch die Aufhebung des
Ministeriums des öffentlichen Unterrichts hervorgerufen sei .
Die Bürgermeister seien sich ihrer Pflichten und ihrer
Rechte bewußt und würden die Ordnung aufrecht zu er¬
halten wissen . Wenn der König das Gesetz sanktionire ,
so würde man dasselbe respektiren , gleichzeitig aber mit
allen gesetzlichen Mitteln das neue Regime bekämpfen,
welches man bezüglich des Unterrichts in Anwendung
bringen wolle . Der Bürgermeister von Antwerpen verlas
hierauf eine Resolution , in welcher es heißt , der Regie¬
rungsentwurf bezwecke , den Laienunterricht abzuschaffen und
das Besitzthum der tobten Hand wiederherzustellen , er
stürze die Lehrer in 'S Elend und schädige die Finanzen
der Gemeinden , indem er jede Intervention des Staates
in Fragen wegen Kosten für die Schulen beseitige . Die
Resolution soll allen Gemeinderäthen Belgiens zur Unter¬
zeichnung zugestellt werden . Die Versammlung erklärte
sich auf die Aufforderung des Bürgermeisters BulS bereit ,
der Resolution zuzustimmen .

Brüssel , 10 . Aug . Heute fand die angekündigte Kund¬
gebung gegen das neue Schulgesetz statt . Ein großer
Zug setzte sich nach der Börse in Bewegung . Dort hielt
Janson eine Rede , in der er an die Thronrede des KönigS
bei Eröffnung der Kammersession im Jahre 1878 erinnerte ,
das Ministerium und das neue Schulgesetz heftig angriff
und die Zurückziehung des letzteren und die Auflösung der
Kammer verlangte . Von der Börse aus begab sich der
Zug nach den verschiedenen Ministerien , wo unter Hoch¬
rufen auf den König die Entlassung des Ministeriums ge¬
fordert wurde . Die Ordnung wurde nirgends gestört .

Brüssel , 11 . Aug . (Tel .) In der Stadt herrschte gestern
bis zum Abend große Erregung , doch ist, abgesehen von
einigen unbedeutenden Streitigkeiten , keine Ruhestörung
vorgekommen . In Lüttich fand ebenfalls eine große Kund¬
gebung der Liberalen gegen das neue Schulgesetz statt .

Großbritannien .
London , 9 . Aug . Der deutsche Botschafter GrafMün -

ster tritt heute Abend eine Urlaubsreise nach Deutschland
an . — „Saint -James -Gazette "

, „Echo" und andere Abend¬
blätter veröffentlichen eine Depesche aus New - Jork , wo¬
nach dort drei deutsche Socialisten verhaftet wurden ,
weil sie durch Straßenanschlag eine Adresse eines socia-
listischen Könnt « ' s verbreiteten , in welcher der Anarchist
Stellmacher in Wien verherrlicht und worin zur Förde¬
rung der socialen Revolution aufgefordert wird . — Eine
Depesche aus Saigon von heute meldet , daß der deutsche
dreimastige Schooner „Anine " auf offener See unterge¬
gangen sei . Ein Theil der Mannschaft und der Kapitän
seien gerettet . — Eine Meldung des „ Reuter 'schen Bu¬
reaus " aus Shanghai hält im Gegensätze zu der Mitthei¬
lung der „Agence Havas " die Meldung von dem Bom¬
bardement Keelungs aufrecht . Dasselbe habe etwa eine
Stunde gedauert und seien die Befestigungswerke Keelungs
zerstört worden . Die chinesischen Truppen hätten sich
zurückgezogen, lieber die Verluste derselben sei nichts be¬
kannt , auf französischer Seite seien keine Verluste vorge¬
kommen. Admiral Courbet läge vor Foutchou , vier fran¬
zösische Kriegsschiffe seien vor Woosung stationirt .

Dänemark .
Kopenhagen , 11 . Aug . Der internationale Aerzte -

kongreß wurde heute in Gegenwart der dänischen Königs¬
familie , des Königs und der Königin von Griechenland ,
der Minister , des Reichstags -Präsidiums und der Spitzen
der Behörden eröffnet . Prof . Pandum hieß die Anwesenden
willkommen , Paget , Virchow und Pasteur dankten für den
herzlichen Empfang . Unter den Theilnehmern am Kon¬
greß befinden sich 350 Dänen , 150 Schweden , 100 Nor¬
weger und 800 Angehörige anderer Nationen . Prof .
Pandum wurde zum Präsidenten gewählt .

Rußland .
St . Petersburg , 9 . Aug . Die zu den russischen Ma¬

növern kommandirten deutschen , österreichischen und fran¬
zösischen Offiziere sind hier eingetroffen .

Türkei .
Konstantinoprl , 9 . Aug . Der Kommandant des italie¬

nischen Mittelmeer -Geschwaders Admiral Acton ist gestern
mit dem Avisodampfer „Barbarigo " eingctroffen , um dem
Sultan einen Besuch abzustalten .

Egypten .
Kairo , 11 . Aug . Im Generalstab werden eifrige Vor¬

bereitungen getroffen zu der Truppenexpedition nach
Chartum , an welcher gegen 4000 Mann englischer und
egyptischer Truppen theilnehmen sollen . Die Expedition
wird voraussichtlich zu Wasser nach Dongola gehen , von
dort soll der Marsch durch die Wüste in der Richtung auf
Chartum erfolgen . In Assuan und Wady - Haifa werden
Depots von Kriegsmaterial errichtet .

Nordamerika .
Rew-Pork , 10 . Aug . (Tel .) An der Küste des Atlan¬

tischen Oceans von Portland bis Philadelphia hat eine
10 Sekunden dauernde Erderschütterung stattgefunden .
Es wurde niemand verletzt, doch verließ die in Schrecken
versetzte Bevölkerung eiligst die Häuser . Einige Gebäude
sind beschädigt worden .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 11 . August .

Die Höchsten Herrschaften brachten den 7 . d . , als den
Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen , in Tullaarn im Familien¬
kreise zu.

Freitag den 8 . d . begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin , der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin nach Stockholm , statteten
Ihrer Majestät der Königin von Schweden und Norwegen
auf Schloß Rosendal einenBesuch ab und verabschiedeten Sich .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin besuchten am Freitag und Samstag in und bei
Stockholm verschiedene Anstalten , sowie die Schlösser Haga
und Ulricksdal und kehrten Nachmittags den 9 . d . mil dem
Kronprinz und der Kronprinzessin zu Schiff nach Tullgarn
zurück. Unterwegs besuchten die Höchsten Herrschaften die
Kolonie Hall für jugendliche Verbrecher , wobei Höchstdie-
selben von Herrn Almquist geleitet wurden .

Heute den 11 . d . , Abends , treten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin die Heim¬
reise an , halten Sich einen Tag in Kopenhagen zum Be¬
suche der Königlichen Familie und einen Tag bei Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin zu Schloß Babels¬
berg auf und gedenken den 15 . d . in Karlsruhe einzutreffen .

« (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für
daS Großherzogthum Baden ") Nr . 31 vom 11 . August
enthält Verordnungen deS Ministeriums der Justiz . deS
KultuS und Unterrichts über die Festsetzung der Bezüge der
Witwen und Waisen der Volksschullehrer , und des Ministeriums
deS Innern über den Vollzug des HilfSkaff -n Gesetzes .

8 . ( Großh . Kunstgewerbe - Schule . ) Dem soeben
erschienenen Jahresbericht zufolge erreichte die Schülerzahl im
Schuljahr 188384 die Höhe von 173 ; 146 Schüler waren Badener .
27 verthsilen sich folgendermaßen : Bayrische Pfalz (6 ) , Preußen
(5 ) , Sachsen (3) , Bayern ( 1) , Hessen ( II , Rußland ( I ) , Schweiz
(3) , Württemberg (7) . 13 Schüler erhielten für gut gelöste
Monats - Kookurrenzaufgaben Preise in Form geeigneter Werke .
19 erhielten Anerkennungsdivlome . Mit Beginn deS kommende »
Schuljahres wird die Organisation der Anstalt eine durchgreifende
Aenderung erfahren , indem statt des bisherigen 111. Jahres¬
kurses , dessen Unterricht eine allgemeine kunstgewerbliche Ausbil¬
dung bezweckte , nunmehr Fachkurse eintreten , welche , in verschiedene
Abtheiluagen gegliedert , mehr eine speziell fachliche Ausbildung
in den einzelnen Hauptgebieten der Kunstindustrie des Landes
bezwecken sollen . Es sind dies Kurse für Dekoration und Illu¬
stration , Metalltechnik und Keramik , Tapeten - und Textilindustrie »
Architektur - und Möbelzeichnen , figürliche und ornamentale
Plastik . Durch diese Aenderung , die den Unterrichtsplan wesent¬
lich erweiterte und dadurch eine Vermehrung der Lehrkräfte be¬
dingte , gelaugte der bisherige Fortbildungskurs in Wegfall . Auf
die heimische Industrie suchte die Anstalt durch Anfertigung zahl¬
reicher Entwürfe unterstützend uud fördernd einzuwirken ; es wurden
im Schuljahre 210 Zeichnungen und 26 Modelle für Industrielle
angefertigt , darunter sehr viele für Arbeiten , welche in den Aus¬
stellungen zu St . Georgen und Lahr vertreten sind . Ebenso vermit¬
telte die Schule die Korrektur zahlreicher zur Prüfung eingesendeter
Entwürfe . Durch die Direktion des South Keosington Museums
in London veranlaßt , beschickte die Anstalt die dortige Ausstellung
mit 150Schülerarbeiten und verschiedenen Publikationen der Lehrer .
Auch in diesem Jahre hatte sich die Anstalt verschiedener , darunter
sehr werthvoller Geschenke zu erfreuen . Das neue Schuljahr be¬
ginnt am 20 . Oktober d . I .

Hl (Strafkammer .) Der Wortlaut deS am Samstag gegen
Hirsch Hausmann gefällten Urtheils ist folgender :

Der Angeklagte Hirsch Hausmann von Flehiogen wird
wegen mehrfacher Erpressung , wegen mehrfachen Betrugs und
wegen gewerbs - und gewohnheitsmäßigen , theilweise unter Ver¬
schleierung der wucherlichen Bermögensvortheile verübten Wucher »
zu einer Gesammtstrafe von sechs JahrenGefäugniß und
zu einer Geldstrafe von 8000 Mark , welche im Falle der
Uobeibringlichkeit in eine weitere Gefängnißstrafe von 1 Jahr
6 Monaten umgewandelt wird , verurtheilt .

Auch werden demselben die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren aberkannt .

Dagegen wird der Angeklagte von nachstehenden Anschuldi¬
gungen freigesprocheu :

wegen Betrugs zum Nachtheil des P . Wößuer von Wenzingen ;
wegen Urkundenveraichtung »um Nachtheil des Jak . Hartmaier

von da ;
wegen Erpressung zum Nachtbeil deS H . Armbrufter von Kürn -

bach bezüglich deS Ankaufs eines Weinbergstücks um 150 M . ;
wegen Erpressung zum Nachtheil de» H . Mayer von da be¬

züglich deS PferdetauschS vom 16 . Juni 1879 . der darauf bezüg¬
lichen beiden Schuldscheine vom gleichen Tage , der Schuldver¬
schreibung vom 27 : Dezember 1880 und de » Schuldscheins vom
gleichen Tage ;

wegen Erpressung und Urkuudenvernichtung zum Nachtheil des
de» I . Kirschner von Kürnbach ;

wegen Erpressung zum Nachtheil deS Fr . Klauß jg . von da ;
wegen Erpressung bezüglich der L. Noll Ehefrau ;
wegen Erpressung zum Nachtheil des Thomas Jörger von

GochSheim ;
wegen Erpressung und Wuchers zum Nachtheil des Fr . Groh

von da ;
wegen Erpressung bezw . BetrugSversuchs zum Nachtheil de-

I . Gg . Schüler von da ;
wegen Betrugs bezw . BetrugSversuchs zum Nachtheil de» W .

Falk von Diefenbach ;
wegen Betrugs zum Nachtheil der Witwe Maußhardt von

Oberderdiuge » ;
wegen Urkuodenvernichtullg deS CH. Steinmetz von da ;
wegen Wuchers zum N - chtheil deS Aodr . Hahn von Sternenfels ;
wegen Wuchers zum Nachtheil deS K . Merz von da ;
wegen Urkundenfälschung z. N . deS I . Diefeobacher von da .
Die Kosten des Strafverfahrens hat der Angel agte zu tragen ;

die Kosten jedoch , welche durch die Beschuldigungen erwachsen
sind , wegen deren auf Freisprechung erkannt wurde , werden der
Großh . Staatskasse auferlegt .



— Pforzheim , S. Aug . (Eine angesehene Familie )
unserer Stadt wurde gestern von schwerem Unglück heimgesucht .
Als dieselbe auf der Rückkehr von einer Spazierfahrt begriffen
war . scheuten die Pferde am Bahnübergang bei Enzberg und das
Gefährt wurde den Straßenrain hinabgeschoben , wobei die In¬
sassen , Bater , Mutter und Sohn , ohne größere Verletzungen zn
erleiden . auS dem Wagen fielen . Infolge deS Schreckens aber
erlitt die Dame einen Herzschlag , der ihrem Leben ein rasches
Ende bereitete . Die Trauer in der schwer betroffenen Familie ist
groß und erregt allseitige Theilnahme .

— Oeftringen , Amt - Bruchsal , 7 . Aug . (Unsere Klein¬
kind ers ch ule ) . um deren Errichtung sich Herr Pfarrer Stang
durch Herstellung eines Gebäudes für seine eigene Rechnung ein
nicht genug anzuerkennendeS Verdienst erworben hat , ist nunmehr
feit etwa 14 Tagen im Betrieb und erweist sich gerade jetzt , wäh¬
rend der Eratearbciten , als ein wahrer Segen für die ganze Ge¬
meinde . Der Zudrang ist sogar so bedeutend , daß Herr Pfarrer
Stang die Aufführung eines weiteren Stockwerks beschlossen hat .
denn statt der erwarteten 150 find nahezu 250 Kinder angemeldet
worden .

— Heidelberg , 9 . Aug . (Staatssekretär vr . Ste -
phan . Todesfall .) Staatssekretär vr . Stephan mit Fa¬
milie traf am Mitwoch Abend hier ein und nahm im Hotel
Schriebe : Quartier . Am Donnerstag besuchten die Herrschaften
Schloß und Molkenkur und besichtigten das neue Postgebäude ,
über welches sich der Herr Staatssekretär sehr lobend auS -
sprach . Gegen Mittag verließ Herr vr . Stephan unsere Stadt
wieder . — Am Donnerstag starb hier nach kurzem , aber schwerem
Leiden Karl Dalgauer , evang . Pfarrer Pfarrer a . D . Er wurde
1837 in Kleinlaufenburg geboren , 1863 als Pfarrkandidat recipirt
und 1866 definitiv als Pfarrer in Reihen angestellt . Im Jahre
1876 trat er wegen leidender Gesundheit freiwillig auS dem Küchen¬
dienste und lebte seitdem zu seiner Erholung in der hiesigen Stadt .
Wer ihn näher gekannt hat nach seinem Geist und Wesen , wird
gerne eia freundliches Andenken bewahren .

VV. Heidelberg , 10 . Aug . (Schluß der Vorlesungen .
Tramway .) Die akademischen Vorlesungen sind nun bereits
fast sämmtlich geschloffen und damit hat unsere Stadt wieder eia
stilleres Aussehen gewonnen . Dafür ist Heidelberg seit gestern
Abend durch den Einzug des amerikanisch - englischen Riesenzirkus
Gg . Pinder einigermaßen entschädigt worden . — Wegen nicht
unbedeutender Wasseransammlung in der Nähe des KarlsthorS
kam die durch die Herren Schieferdecker u . Söhne in Angriff ge¬
nommene Kanalisation der Stadt erst Ende diese - MonatS zu
Ende geführt werden . Unm itrlbar darauf wird die Legung der
Tramway - Schienen beginnen , welche den von Herrn v . Ferral in
Brüssel übernommenen Bedingungen gemäß innerhalb dreier
Mouate dem Verkehr übergeben werden muß . So wird man
denn Ende November in 4 bis 5 Minuten die Stadt von dem
Bahnhofe bis zum Karlsthor durchmefsen können . Der städtische
Verkehr wird hierdurch eine bedeutende Rührigkeit und Beschleu -
uigung erhalten ; ob eine Verschiebung deS an der äußeren Enceinte
und in dem westlichen Stadttheile vorherrschenden lebhaften Ver¬
kehrs nach dem Innern der Stadt zu stattfinden wird , das ist
eine Frage , welche man wohl erst nach Ablauf einer ein - oder
zweijährigen Dieustperiode des neuen Verkehrsmittels wird be¬
antworten können . — Bon der Erbauung einer für die Interessen
der hiesigen Stadt so überaus wichtigen Dampfbahn , welche von
Weinheim an den für den Obst - und Weinhandel u . s. w . so
vielversprechenden und wohlhabenden Orten Schriesheim . Dossen¬
heim rc . vorüberführen würde , ist augenblicklich wieder alles still .

F NeckarbifchofSheim . 9 . Aug . (Frauenverein . Privat -

Realschul e .) Der Frauenverein Neckarbischofsheim hat das seltene
Glück , daß seit seiner Gründung im Sommer 1859 dieselbe Präsi¬
dentin an seiner Spitze steht , Frau Gräfin Auauste v . Heimstatt , geb .
Freiio v . Leoprechting . und daß die Bicepräsidentin gleichfalls seit
Konstituirung des Vereins Mitglied des Komits ' s ist , Frau Apo¬
theker Antonie Bekkcr , geb . Benitz , die Tochter deS damaligen
Bezirksvorstandes , der in Folge des Aufrufs Ihrer Königlichen
Hoheit der Großher » ogin zur Gründung unseres Frauen¬
vereins die erste Veranlassung gab . Die Mitglieder deS Vereins
begaben sich am 2 . August in die Wohnungen der Jubilarinnen
und überreichten jeder derselben ein von Hrn . Maler H . Jantzen
in Freiburg Prachtvoll ansgeführteS Ehrendiplom , auf dem durch
Sprüche der heiligen Schrift und durch eine kurze Widmung den
Segenswünschen , der Verehrung und Dankbarkeit deS Verein -
Ausdruck gegeben ist . An der Bewegung der beiden Damen er¬
kannte man , wie sehr sie durch die Gabe überrascht und erfreut
waren . Möge der Verein noch recht lange ihrer bewährten Arbeit
sich erfreuen dürfen . — Die Privat - Realschule NeckarbischofS -
heim , deren vier Abtheilungen etwa den vier unteren Klaffen einer
Höheren Bürgerschule entsprechen , beendete am 5 . August mit
einer Schlußprüfung ihr 34 . Schuljahr . Die Gesammtzahl der
Schüler betrug im verflossenen Schuljahr 38 , von denen 22 auS
hiesiger Stadt , 16 an - der Umgegend sind .

ck Lahr , 11 . Aug . (Eröffnung der Ausstellung .)
Gestern Vormittag um 11 Uhr fand die feierliche Eröffnung der
Breisgauer Gau - GewerbeauSstellung statt mit einer Ansprache
des Vorstände - des Ausftellungskomits ' S. Als Vertreter der
Regierung hielt Hr . Geheimerath Eisenlohr sodann eine mit leb¬
haftem Beifall aufgenommene Rede , in welcher er die Fürsorge
der Regierung für die Hebung der Gewerbe betonte , die auch in
der angrordneten gewerblichen Enquete zum Ausdruck komme , und
den Gewerbefleiß deS BreisgaueS , speziell LahrS hervorhob . Hier¬
auf erfolgte ein Rundgang , dem sich ein Festessen anschloß .
Der HandelSkammer - Pcäsid - nt Slöffer dankte bei der Festtafel
der Regierung für daS bethäligte Interesse und brachte ein Hoch
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog auS , an wel¬
chen ein Telegramm nach Schloß Tullgarn abgesendet wurde .
Herr Gehcimerath Eisenlohr toastete auf die Stadt Lahr und
ihre fleißigen Bewohner . Seine Excellenz Hr . Staatsminister
Turban hatte ein Begrüßungstelegramm von Norderney auS
gesendet , ans welches eine telegraphische Erwiderung erfolgte .
Direktor Götz von Karlsruhe brachte einen Toast auf die Han¬
delskammer und den Gewerbeverein von Lahr , die Schöpfer der

Ausstellung , auS . Weiter folgten verschiedene Reden auf die
Aussteller , das Konnte , rc : Hrn . Geheimerath Eisenlohr reiste am
Abend nach St . Georgen ab .

— Freibnrg , 9 . Aug . (Neuer Schießplatz ) . Nachdem
der biSherigeSchieß Platz unserer Schützengesellschaft ,
welcher sich unweit der Schwarzwaldstraße befand , besonders
seiner ungünstigen Lage wegen aufgegeben worden , wurde er
kürzlich durch einen neuen , ganz in der Nähe deS schönen Wald -
sees befindlichen , ersetzt . Anläßlich der Eröffnung dieser neuen
Scheibenstände veranstaltete vorgestern Nachmittag die hiesige
Schützengesellschaft an diesem See ein von Tausenden besuchte -
« roßeS Waldfest , welche - alS ein wohlgelungeneS zu bezeichnen
ist . zumal der Männer - Gesangverein Konkordia unter der be¬
währten Leitung seines Direktors Bergmann betheiligt war .

2 Freibnrg , 10 . Aug . (Arbeiter - BildungSverein .)
Unter großer Betheiliguog de - Publikums feierte heute Nach¬
mittag der Arbeiter -Bildungsverciu sein 25jährigeS Stiftungsfest
im Garten des „ Schwanen " zu Herdern . Alle Stände waren
vertreten . Der erste Vorstand , Herr Gymnasialprofeffor Keller hielt
die Festrede , die sich über die segensreichen Wirkungen de » Ver¬
eins unter dem Arbeitcrstande unserer Stadt verbreitete . Der
Arbeiter - BildnngLverein zählt 150 Mitglieder auS dem Arbeiter¬
stand . dazu mehrere Ehrenmitglieder . Durch Beihilfe der Großb .
Regierung wurde im vorigen Jahre einem Mitglieds des hiesigen
Arbeiter - BlldungSvereins . einem Zimmermann , rin Beitrag von
250 M - gewährt , um die Baugewerk - Schule in Holzminden für
ein halbes Jahr zu besuchen . Der Bedeutung des Tages ent¬
sprechend , hielten Herr Anwalt Fehrenbach , einer der Begründer
des Vereins , und Herr Prof . vr . Michelis mit lebhaftem Beifall
anfgenommene Ansprachen an die alle Stände der Stadt um¬
fassende Versammlung . Die Pausen wurden mit Gesang - und
Musikvorträgen in geeigneter Weise auSgefüllt und großer Bei¬
fall wurde laut , als der BereinSvorstand . Herr Reallehrer Schil¬
ling , der seit 10 Jahren mit größter Uneigennützigkeit die Ge -
sangskräftc deS Vereins leitet , ein kunstvoll gearbeitetes Album
de - Vereins zum Zeichen der Anerkennung für dessen ersprießliche
Thäthigkeit überreichte . Den Schluß der Festlichkeit bildete ein
trotz der Hitze mit großer Lebhaftigkeit aufgenommene - Tanz¬
vergnügen .

- « » » stanz , 10 . Aug . (LandwirthschaftlicheAuS '
stell ung . ) Nachdem das Zustandekommen der Oberbadischen
laudwirthschaftlichen Ausstellung in unserer Stadl durch die
dankenswerthe Genehmigung der städtischen Unterstützung seitens
deS BürgerausschuffeS gesichert i k , konnte nunmehr daS Pro¬
gramm au die Interessenten verschickt werden . Nach demselben
soll die Ausstellung , welche vom 3 . bis 12 . Oktober dauern wird ,
folgende Gegenstände umfassen : die in dem Ausstellungsgebiet
vorkommcnden Rindvieh - und Schweinerafsen und - Schläge ;
2) landwirthschaftliche Maschinen und Geräthe ; 3) Produkte de-
Acker - , Wiesen - , Garten - , Wein - und Obstbaues ; 4 ) milchwirth -
schaftliche Produkte , Einrichtungen , Geräthe und Hilfsstoffe ;
5 ) Produkte der Bienenzucht und bienenwirthschaftliche Geräthe
und Einrichtungen ; 6) landwirthschaftliche Lehrmittel , graphische
Darstellungen rc . — Außer den etwaigen Staatsprämien und
Ehrenpreisen , über welche das Nähere später bekannt gemacht
werden wird , kommen an Geldprämien der „ Konstanter Zeitung

"

zufolge 7190 M . zur Vertheilung , und zwar für Farren mit
Schaufeln 5 Prämie » im Einzelbetrag von 30 bis 150 Mark ,
für Farcen ohne Schaufeln 9 L 20 bis 100 Mark , für Kühe
26 ä 50 bis 150 Mark , für Kalbinnen mit Schaufeln 29 ä 30
bis 150 M .. für Kalbinnen ohne Schaufeln 20 ä 30 bis 100 M . ,
für Eber 5 ä 15 bis 35 M . » und für Mutterschweine 10 Prämien
ä 15 bis 40 M . — Das Preisgericht , da - nach allem , was man
von der Betheiligung an der Ausstellung hört , eine sehr schwierige
Aufgabe zu bewältigen haben wird , beginnt seine Arbeiten sofort
am 3 . Oktober , an welchem Tage daher außer den Preisrichtern
nur die Konnte » und di - Aussteller Zutritt in die AusstellungS -
räumlichkeiten haben werden . Am Vormittag deS 4 . Oktober
soll dann die feierliche Eröffnung der Ausstellung und die öffent¬
liche Prämiirung stattfinden . Am 15 . Oktober Abends wird die
Biehausstellung geschlossen , während alle übrigen Gegenstände
noch bis 12 . Oktober ausgestellt bleiben . Für die Thieraus -
stellung werden in der Schotterstraße und deren Nebenstraßen
Barackenstallungen gebaut ; die Geräthe - und Maschinenaus -
stellung wird auf dem Stefansplatz und der unteren Laube , die
muchwirthschaftliche Ausstellung in der Turnhalle , die Produkten - ,
Lehrmittel - , Bienenwirthschafts - und Kleingeräthe - Ausstellung im
Koozmumsaale , die Weinausstellung im Turnsaale der Höheren
Mädchenschule stattfinden . — Die ausgestellten landw . Maschinen
wird man in Tbätigkeit zu sehen Gelegenheit haben . — Zur Ver -

für welche 25,000 Loose ä 1 M . auSgegebeu sind , kommen
40 Kalbinnen und 210 Gewinne von landw . Geräthen und Ma -
A "

°
"

<N . Gesammtwerth von 17 .500 M . Die Ziehung findetam s . L -ki . statt .
* « leine Nachrichten a « S dem Großherzogthn « . Ans

M an » heim wird berichtet , daß der dortige Kaufmann I . am
Mittwoch früh seine Wohnung verließ , um einen Spaziergang zu
machen , aber nicht zurückkehrte und am Samstag Vormittag im
Rhein m der Nähe der Stefanienpromenade als Leiche geländet
wurde . AlS Grund seines Todes muß Selbstmord angenommen
werden , der sich auch durch zeitweilige Geistesgestörtheit leicht be¬
gründen läßt .

Verschiedenes .
— Memmingen . (AmBormittag deS zweiten B er -

bandluugstages in dem BierverfälschungS -
Prozeß ) wurden die Zeugen vernommen . Sodann legte » die
Sachverständigen vr . Vogel und Brauschul -Direktor Michel ihre
Ansichten über die verwendeten Ingredienzien dar . Die ange -
klagten Bräuer , deponute der Letztere , seien offenbar keine Fach¬
männer , weil sie sich sonst gehütet hätten , derartige Mittel anzu -
wenden . Der Ansatz von doppelschwefelsaucem Kalk , der seinem
Charakter nach ein KonservirungSmittel ist . lasse sich nur bis zu
einer bestimmten Grenze verwenden . nämlich höchsten - 2 Liter
auf 1000 Liter . Schon einige Tropfen darüber färben das Bier
fuchsinroth und zerstören die Farbe . Bezüglich der Zuckerconleur
sei da - Verhältniß ein ähnliches , wie beim vorgenannten Stoff .
Couleur sei ein Aushilfsmittel . das Auge des Trinkers zu be¬
friedigen , keineswegs um ihn in Bezug auf die Qualität zu täu¬
schen . Bezüglich de - Süßholzes erklärt der Sachverständige , der
Zusatz sei im Verhältniß zu dem großen Bierqnantum ganz und
gar nicht relevant . Tannin sei ein KlarungSmittel , aber ei» sol¬
ches . welches er vom Standpunkte deS Bräuer » , d. h . deS Ge¬
schäftsmannes . als verwerflich bezeichnen müsse . Salyzilsäure
wird dem Expottbiere in minimalen Quantitäten beigesetzt . um
die Pilzbildung zu verhindern , und sei nicht alS gesundheitsschäd¬
lich zu betrachten ; daS Letztere gelte von allen anderen gegenständ¬
lichen Stoffen . Keiner derselben ist Surrogat , sondern lediglich
Zusatz , bezw . KonservirungSmittel . Damit wurde daS BeweiS -
verfahren geschloffen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 11 . Aug . Der preußische Gesandte v . Schlözer
ist heute Vormittag auf einige Tage zum Fürsten Bismarck
nach Varzin abgereist .

Rom , 11 . Aug . Im Laufe des gestrigen Tages sind
in den infizirten Ortschaften der Provinzen Genua , Mas -
sacarrara und Turin elf neue Cholerafälle vorgekom¬
men , von denen sieben tödtlich verliefen . Eine Tag «
vorher an der Cholera erkrankte Person ist gestern gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familierrnach richte «.
« arlSrnhe . AnSzng aus de « StandeSbnch -Register .
Geburten . 5 . Aug . Lina . B . : Alf . Buhl , Feldwebel . —

8 . Aug . Ludw - Peter » V . : Pet . Berdel , Bierbrauer . — Lina
Luise , V . : Karl Glaser . Tapezier . — 9 . Aug . Mina Bertha ,
V . : Cbr . Frick , Schlosser . - 10 . Aug . Lydia Mathilde , B . :
Joh . Maurer , Mechaniker .

Eheschließungen . 9 . Aug . Wilhelm Kratt von KönigS -
bach , S -bmied hier , mit Agnes Spiegele von OberöwiSheim . —
Martin Traub von Bulach . Taglöhner hier , mit Sofie Wieland
von Bürg . — Michael Keller von Weinheim , Schmied hier , mit
Magd . JunghauS von Lichtenau . — August Gemler von Bruch¬
sal , Schriftsetzer hier , mit Luise Leiner von hier . — Karl Chr .
Lotsch von Gondelsheim , Gendarm in Triberg , mit Johanna
Schneider von Neckargemünd .

Todesfälle . 9 . Aug . Marie , ' 5 I . , V . : v . Pritzelwitz ,
4 Rittmeister . — Wilhelm . 1 I . 15 T . V : Klack . Hof - Boden -
wichser . — Friedrich Schöffler , Ehen, . . Schuhmacher , 65 I . —
10 . Aug . Marie , 3 M . 3 T . , V . : Grimbo » Blechnermeister . —
Karl , 1 I . 23 T . . B . : Helmle , Kaufmann . — Lina . 22 I . , leb . .
V . : Bauer . S -bloffer . — Luise , Ehefr . v . Generalkassier Schem -
ber , 42 I . — Christine . Wwe . v . Hofjäger Mayer . 67 I . —
Emil Lang . led . , Bierbrauer . 28 I . — Katharina , Ehefr . v .
Wagenwärter - Gehilfe Segner , 40 I . — 11 . Aug . Bertha . 4 M . .
V - : Märkert , Schreiner .

Witterullgsbeobachtungen - er Meteorologische « Statt »» SarlSrnke .
darom . Lhermom «Mut - RÄative

Wind .August mm in 6 .
' Frucht . Feuchtig¬

keit in Hy
9 . NachtS S llhr 751 .2 -419 .6 13 .1 78 SE ,

10 MrgS. 7llhr 751 .8 4- 18 .0 10 .3 67 S «
. MttgS . rUhr 750 .7 -4-29 .8 9 .9 32 SW .
« Nacht« S a- r 7508 > 2l . 1 13 .5 73 still

11 . MrgS . 7llhr ' ) 752 .1 4-19 .5 11 . 1 65 S .
„ « ttg » . - Uhr 750 .6 -j- 28 .2 13 2 46 NW »

Himmel.

wenig bew .
klar

sehr bew .
klar

bedeckt
' ) Dunst .

Wafferftand deS Rhein - . Maxau , 10 . Aug ., MraS . 4 . 12 m .— 11 . Aug . , MrgS . 4 . 11 « . gefallen 1 ew .

Witteruugsaussichteu für Dienstag, 12. August.
Es ist ziemlich heitere - , warmes und trockenes Wetter zu er¬

warten . Wetteruachttchteu -Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 11 . August , Morgens 8 Uhr.

" - . 760
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . August 1884 ,
Staat - Papiere . lBuschtehrader

4 ° ',ReichSanleihe 103 ' /, , INordwestdahu
4°/, Preuß . Tons . 102 ' /, , Elbthal
4°/, Baden in fl . 101 °/, , Mecklenburger
4°/. . i. Mrk . 102 ' 9, , Hess . Ludwig
Oester . Goldreutc 86 ' /, Lübeck - Büche »

Silberr . 68 " /, « .Gotthard

156
148 ' ,,
156 ' /,
204V ,
111 ' /,
171 ' /,

93V .
4°/» Ungar . Goldr . 77 ' / . , ! Loose , »Lechfel rc .

95 ,
60/ ,

263 " ,

1877er Russe »
ll Orieutanleihe
Italiener
kgypter

Banken
Kreditaktien
DiScooto - Eomm
BaSler Baukver .
DarmstädterBank
Wien . Bankverein

vahnaktien .
StaatSbahu 264 ' /,
Lombarde » 126 ' /,
Galizier 226 ' ,

94 ' ' /„ Oest . Loose 1860
59 ' /, Wechsel a - Amst .

Lond .
. . PattS
„ , Wien

. NapoleooSd ' or
204 ' /, PrivatdiScouto
137 /» Vad . Zuckerfabrik

154 Alkali Wester .
90"

,. « achd - rfr .
Kreditaktieu 263 '

.,
StaatSbahu 264 ' / ,
Lombarden 12 SV ,

Tendenz : still .

120 '/.
168 .52

2042
81 . 12

168 .75
16 .23

2 '/,
92 V.

150 ' /,

Berlin
Oest . Kreditakt . 530 .50

. StaatSbahu 530 —
Lombarde » 254 . —
DiSco .- Tommao . 205 .20
Lamahütte
Dortmunder
Matteoburger
Böhm . Nordbahu

Tendenz : —

« ie».
Kreditaktieu
Marknoteu

Tendenz : —
Part ».

10810 4V, ° o Anleihe
75 .60 Spanier
77 .- Egypter

Ottomane
Tendenz :

314 .30
5S .5S

107 .53
59V ,

302 . —
589 .—

^
Ueberficht der Wttterm » « . Ein - flache D -Presston liegt über dem südlichen Ostsee - Gebiete . s , daß jetzt über der Nordseeschwache nördliche und nordwekliLe . im Osten schwache südliche Winde ringe treten sind . Ueber C -ntraleuropa ist daS Wetter warm ,m den Küsteugebleteo trübe , «m Buinenlande melst hetter . Im östlichen Deutschland , sowie in Kassel und Paris fanden Gewitter

statt . Im südlichen Ostsee -Gebiete tst fast überall Regen gefalle » . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
G . 635. Karlsruhe .

Heute früh 3 Uhr verschied
nach langen schweren Leiden

unsere liebe Frau , Mutter, Schwe¬
ster und Schwägerin,

Luise Schember ,
geb. Rettich .

Indem wir die Trauernachricht
Freunden und Bekannten mittheilen ,
bitten wir um stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 10 August 1884 .
Im Namen der Hinterbliebenen,

der trauernde Gatte :
F . Schember ,

_ Generalkassier .

Todesanzeige.
G .632 . Lahr . Nachlanger

Krankheit verschied heute
meine liebe Frau,

Elise , geb. Oswald ,
wovon ich tiefbetrübt Freunden und
Bekannten Nachricht gebe mit der
Bitte um stille Theilnahme.

Lahr, den 9 . August 1884 .
M. Neumeier , Revident.

* Todesanreiae.
' I ' G . 683 . Freiburg . Freun -

I den und Bekannten unserer
guten Mutter ,

Magdalena Embdt ,
geb. Geldreich ,

Witwe des Großh. Wasser - und
Straßenbau-Inspektors W . Embdt

in Achern,
zeigen wir hiermit an Stelle beson¬
derer Mittheilung tiefbetrübt an , daß
dieselbe nach kurzem aber schmerz¬
haftem Krankenlager heute Nach¬
mittag in Oberkirch im 70 . Lebens¬
jahre verschieden ist .

Die Beerdigung findet Montag
den 11 . d . M . , 4 Uhr Nachmittags,
und zwar nach dem letzten Willen
der Verstorbenen in ihrem vorbe¬
nannten Heimalhsorie statt .

Freibuig , den 9 . August 1884 .
Emilie Keller , geb . Embdt.
Math lde Bauer , geb. Embdt.
Max Keller , Fabrikant .
M . Bauer ,

Obelbetriebsinspektor .

H .5901 . Soeben ist bei uns er¬
schienen :

Das

IliMmschcrmgsgrsch
mit Bovzugsvorsckriften.

Preis 8 « Pf .
l . t-rmg 's suchhandlung

in Taubcrbischofsheim .

0V
O
co

kür
lULLitär L iUsrine
IkR mit 4"

8t » ttx » rt , Lsssribsißstr . 8.
virtALllt : Os « .

H 575 .2 . Für ein junges Mädchen ,
das eine höhere Lehranstalt be¬
sucht , wird in einer gute « Familie ,
möglichst Peamtenfamilie ,

gesucht.
Gest . Offerten mit Preisangabe

« Itter T11518 au Ikil «1» 1t
in Äurirlstvrzx .

G .53L. 3 . Ein junger , verdeirathetcr
Mann , der längere Zeit auf Gemeinde-
und Armenverwaliunaen lhätig war und
mit allen Bureauarbeiren veriraut ist,
sucht eine ähnliche Stelle oder eine solche
aus Bureaus von SttftungS - , Renten¬
verwaltungen und dergl. Gute Zeug¬
nisse stehen zur Scne . Kaution kann
auf Belangen geleistet werden . Ein¬
tritt sofort.

Offerten unter lj 2 an die Expedition
dietes Blattes._

G .6S6 .1 - Strasburg . Ich suche
einen gewandten tüchtigen

Reitknecht,
der gut Pferde putzen und Reitunter¬
richt geben könnte , wo möglich zum so¬
fortigen Eiutiilt

C . « achmanu , Reitlehrer
— _ zu Slraßburg ._

Für Pferdeliebhaber
H 574 .2 . Ein elegant«

flottes , komplet gefahren
' Pfeid ( Schimmelj,8Jahi
I ist cingetretener Verhältni

halber zu verkaufen . Wl
sagt d . Exved . d . Bl . unt . Nr . ^ d 2t

Jnstrumentenverkauf.
G .575 3 . Es ist ein veil » , hoch¬

feines Instrument , echte Ruggeri . um
annehmbaren Preis zu verkaufen ; ebenso
eine echte Violtir « . Solomstrument .
Nähere Auskunft erläeilt die Expedition
dieses Blattes unter bl. dl. Nr . 201 .

I kreiLgsuer 63u-Kk« ei'beAu88tk !lung in l.skl' i . 8
I Eröffnung 10. August d. I . — Schluß Ende September. H

Me Bersilyeruiiiisgeselljlyafk „ Il>üklo» iü"
E4 8 Li » Lrkurt

— gegründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährt :
I . Kapital -Versicherungen auf den Todesfall

mit « nd obne Dividende , je nach Wahl des Versicherten .
Dividenden werden schon von der dritten Jahresprämie au gewährt und

steige» nach Verhältniß der VersicherungSjabre. Bei Annahme einer Durch-
schnittS -Dividende von 3 Prozent erkält der Versicherte beispielsweise

für daS 1V Ltt SV 4vte Verstcherungsjahr
30 . 60 . SO . 120 Prozent

der Jahresprämie als Dividende.
II. Altersversorgungen , Aussteuer - u. Militärdienst-Versicherungen .
III. Versicherungen gegen Reiseunfälle, sowie gegeuVnfiille allerArt.

Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung, in
Zahlung der ganze » oder der halbe « Versicherungssumme , oder einer
diesem Betrage entsprechenden Rente , oder einer Kurquote .

Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherte « aus einem
Uuglücksfalle etwa a« eine dritte Perso « zustehen , gehen «icht a« die
Gesellschaft über .

Für Versicherung gegen Rciseuufälle beträgt die gewöhnliche Prämie
für 1000 Mark Veisicherungssumme ans die Dauer eines Jahres 1 Mark .
Versicherungen auf kürzere Dauer sind entsprechend billiger. Bei Verzicht
auf die halbe Knrqnote tritt eine Prämie « ermäßig " « « von SV Pro¬
zent «ub bei Verzicht auf die ganze « urquote eine solche von 4V
Prozent ei« . An Nebenkosten sind 50 Pfg . zu bezahlen .

Versicherungen können bis zur Höhe von 100 .000 Mark genommen werden .
Für die Erweiterung in eine Versicherung gegen Unfälle aller

Art ist eine sich nach der Bernfsgefahr des Versicherte « richtende
Znfatzprämie z« zahlen . . ^ .

Policen sind unter Angabe deS Vor- und Zunamens , des Standes (Be-
rufszweiges ) und deS Wohnortes . der Belsicherungssumme und Versicherungs-
dauer zu habe»,

in bei der ,
„ „ „ kvnei -stlsgvnlui - der „ Ilim -Ingis " Seestr . 36,
„ „ „ „ „ „ Bodanstr . 2,

sowie bei sämmtliche « Vertretern der Gesellschaft » u . a. :
in « » «ilvin , L1»m » »vr , Sophienstraße 25 ,
» , Kappen , Stephanienstr . 31 ,
, keetbai -L 1. Ar . , Lenst ISopper , Kaiserstraßt 26,
„ Heil «leider « , V . ^ 1, «lernt , Hauptagent ,
„ Karlnradv , Ix » . AVSI , Kaiserstr. 113 ,
„ Zlaimkelin , I '. v . Kitter , Kaufm . , U. 4. 16.
„ „ Itraiinmniin , „ U. 2. 16,
„ „ I - . K «In >»» «I» , , L . 2. 13,
„ , »knl . HVttrl »» »»» !», „ 0 . 7 . A,
„ K4n » . 8eI »I»»1n,er,jr . , Oestl . Karl -Friedr .-St . 65,
„ „ I»d . Strsine ^ vr , Kfm . , Zerrennerstr . 23 ,

K . « rnnikael » «»-. Fabrikant , Turnstr . 2.
Z» » » brtK ^ g sgM jn LMM
übecmmŵ i^ ^ smtiruil̂ oustimmungön uns koparaturon au klügeln , kiauo's
miss Lakslülavisreu — auvb auswärts . — Lrkakreus leoduisoüs LrLtte unä Ka-
rantlq kür rvockeutopreeksnäe ^ us übrunx. — Umtausch xsoxisltec Inotramsuts .

G .637 . Gemeinde Berghaupten , Amtsgerichtsbezirks Offenbnrg .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Berghaupten , 'Amtsgerichtsbezirks Offenbnrg ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr. (Reg . - Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes- und B . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der VollzugsVerordnung vom 3l . Januar 1874 (Gesetzes - und V .-Bl . S . 44)
vorgeschiiebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Vcrzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindebause zur Einsicht offen liegt.

Berghaupten , den 9 Auaust 1884.
Das Gewähr - und Psandgericht- Der Bereinigungskommiffär :

_ Skbapvard - r ._ I . Wett erer ._
>V « rper1ta,e StemrovN - ge

Oeffentlichk Zustellung .
G .583,2 . Nr . 6347 . Breiten . Di -

Allaemeine Bersorgungsanstall
im Grvßherzoglhum Baden zu Karls¬
ruhe klagt gegen die Witwe des Wil¬
helm Hessel , jetzt Ehefrau des Tün¬
chers Josef Hol >rin in Breiten , z . Z.
an unbekannten Orlen , auS Darlehen
vom Jahr 1876 , mit dem Antraoe auf
Zahlung der auf 30 . Juni 1884 fälligen
Annuität mit 213 M . nebst 5 / , ZinS
vom 30 . Juni 1884 , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Bretien auf
. Mittwoch den 24 . Sevtbr . 1834 ,

Vormiltaas S Uhr .
Zum Zwecke der öffenllichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Brette« , den 6 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Wolpert .

SoulMsvrrsahrr».
G .634 . Nr . 32 .933 . Mannheim .

U der den Nachlaß des Kaufmanns
Karl Philipp Müller in Mannheim
ist heute Nachmittag 5 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Georg Fischer in
Mannheim.

Konkursforderungen sind bis zum 20 .
September 1884 einschl. bei dem Ge¬
richte aozumelden u«d werden daber alle
Diejenigen , welche an die Masse als
Koukursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiermit aufaefordert. ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei der

>Gerichtsschreibereizu Protokoll zu geben
^unter Beifügung der urkundlichen Be-
^ weisstücke oder einer Abschrift derselben .
! Zugleich ist zur Beschlußfassung über
! die Wabl eines definitiven Verwalters ,
r sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Folls
Lber die in 8 >20 der Konkursorduuug

^ bezeickneten Gegenstände auf
I Samstag den 16 . Auaust 1884 ,

Vormittags 10 Uhr .
i und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

i Montag den 6 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr , .

. vor d «m Großh . Amtsgerichte , Civil-
i respizial I , Termin anberaumt .
I Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse achörige Sache in Besitz habe»
oder zur Konkurswaffe etwas schuldig

, find , wird aufgegeben , nichts an den
i Gemeinschulduer zu verabfolgen oder
>zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie

j auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . September
1884 einschl. Anzeige zu machen .

Mannheim , den 5 . August 1884 .
! Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
F . Meier .

vermögensabfouderuakku.
H .588 . Nr . 8242 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Fabrikschreiners Friedrich
Sturm in Karlsruhe, Martba , geb.
Fütterer , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Veimöaensabsonderung
erhoben . Termin zur Verhandlung vor
der ersten Civilkammer des Gr . Laud-
aerichls dahier ist auf
Dienstaa den 28 . Oktober 1884 ,

Vormittag « « ' /, Uhr ,
bestimmt . was hiermit zur Keuntniß
der Gläubiger gebracht wird.

Karlsruhe , den 9 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts:
W . Köhler .

G .618 . Nr . 7339 . Durlach . Nach¬
dem gegen Bierbrauer Friedrich Dam -
bacher von Langensteinbach unterm 24.
d . Mts . der Konkurs eröffnet wurde,
wird auf Antrag der Ehefrau des Ge¬
nannten mit Bezug auf 8 40 des E .G .
zu dm R .J .G . ausgesprochen:

Die Ehefrau des Gemeinschuld -
nerS , Karolina . geb. Zachmann
in Langensteinbach , sei berechtigt ,
ihr Vermögen von demjenigen
ihres EbemanneS bezw. der Kon¬
kursmasse abzusonderu .

Durlach . dm 5. August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung,
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
G .620 . Nr . 12.833 . Sinsheim -

Durch Unheil Großh . Amtsgerichts
Sinsheim vom 31 . Juli 1884 , Nr .
12,833 , wurde die Ehefrau des z . Zt .
in Konkurs befindlichen Kaufmanns
Auaust Dehoff . Katharina , geborne
Schäfer von Kirchardt, gemäß 8 40 deS
bad . Einführungsgesetzeszu den R .J .G .
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen vou
dem ihres Ehemannes abzusonderu .

Sinsheim , den 7 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Berscholleuheitsverfahren .
G .566 . Nr . 5738 . Säckinge ».

Nachdem die mit diesseitiger Verfügung
vom 1 . März 1883 , Nr. 1704, gegebene
Frist fruchtlos umlaufen ist, wird Georg
Krebs ledig von Nallingen für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächsten Verwandten , alS :

Adolf Rösch in Lörrach , Wilhelmine
Rösch , Josef Seng er und Crescen-
tia Rösch von Nollingen gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Gückingen , den 30 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Heiß .

G .602 .2 Nr . 9192 . Achern . Wen¬
delin Glaser von Faulenbach, welcher
unserer Aufforderung vom 25 . Juni
1883 , Nr . 6934 , ungeachtet keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird auf
dm Antrag seiner muthmaßlichenErben
hiermit für verschollen erklärt und sein
Vermögen den Letzteren in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Achern , den 5 . Auaust 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrecher :
Steindach .

Trbewweistmg .
G572 . Nr . 15,755 . Freiburg . Bon

Großh . Amtsgerichte Freiburg wurde
heute verfügt : Die Großh . General -
staalskasse als Vertreterin des Fiskus
hat um Einweisuna in den Nachlaß des
am 16 . Februar 1884 ohne erbberech¬
tigte Verwandle verstorbenen Josef
Rom dach von Waaensteig gebeten .
Einsprachen dagegen sind

binnen vier Wochen
vorzubringen.

Freiburg , den 5 . August 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

Erbvorladungen.
H .591 . Weinheim . Eva Schulz ,

68 Jahre alt , von Weinheim , welche
1854 ledigen Standes nach Amerika
auswanderte, ist zur Erbschaft ihrer am
12. Juli l. I . verstorbenen Tante , der
ledigen Eva Katharina Swulz von
hier , berufen. Da ihr Aufenthaltsort
uabek «nnt ist . wird fl« zu den Erbtbei-
lungsverhaudlungen über den Nachlaß
der Verstorbenen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen anher geladen ,
daß wenn sie nicht erscheint und bezw.
ihre Erbansprüche nicht geltend macht ,
dieselben Denen zugetheilt werden , wel¬
chen solche zukämen , wenn die Geladene
oder Leibcserden von ihr zur Zeit deS
ErbansallS nicht mehr am Leven ge¬
wesen wären.

Weinheim, den 6 . August 1884 .
Ter Großh . Notar des I . Distrikts -

Kern , Gerichlsnotar .
H .573 . 1 . LöriaL . Die an unbe¬

kannten Orten sich aufhaltende Rosa
Bregger » ledig , von Bernauhof , wird
hiermit zu den Erdtdeilungsverhand -
lungen auf Ableben ihrer Schwester,
der ledigen Theodora Bregger . Fabrik¬
arbeiterin von Haagen , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß ,
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
Denen würde zugetheilt werden , welchen
sie zukäwe , wenn die Vorgeladene beim
Erbanfall nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Lörrach , den 6 . August 1884.
Großh . Notar

Huber .
H .586 . I . Mannheim . Jakob Trei¬

ber , geboren den 2 . April 1856 , ledi¬
ger Malzfabrikant von Schaarhof , zu - l
letzt in WormS wohnhaft, ist »um

Nachlasse seiner Großmutter mütter¬
licherseits . der Michael Weickcl 'S
Witwe , Marie Katharine » geb . Spo --
uaael von Schaarhof , miterbberecktigt.

Da dessen Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist , wird er zur Inventar
und den TheilungsVerhandlungen

mit Frist von drei Monaten
des Anfügens hiemit öffentlich vorge¬
laden , daß bei seinem Ausbleiben die
Erbschaft so vertheilt wird , wie wenn
er zur Zeit des ErdanfalleS nicht mehr
gelebt hätte.

Mannheim , den 7. August 1884.
Großh . Notar
Rudmaun .

GtrafrechtSvstege .
Ladungen .

H .566 .3 . Nr . 6955 . Wertheim .
I . Johannes Peter Hörner l . vou

und zuletzt wohnhaft in Sachsen-
Hausen.

2 . Philipp Wilhelm Mai , zuletzt
wohnhaft in Külsheim ,

werden beschuldigt . Elfterer als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein. Letzterer als Er¬
satzreservist erster Klaffe ausgewandert ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Ueberlretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden aufAnordmmg des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf.
Dienstag den 16. Scptbr . 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund' der nach 8 472
der Strafprozeßordnmig von dem Kgl .
Landwehrbezirks- Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung vom 31.
Mai verurtheilt werden .

Wertheim, den 26 . Juli 1884 .
Keller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

G .497 . 2 . Nr. 12,048 . Lörrach .
Friedrich Würslin von Wollbach,
Wilhelm Ludwig Bräunte von Nür¬
tingen . zuletzt in Haagen . und Ernst
Friedrich Schachenmeyer in Kanderu
werden beschuldigt , daß sie , die ersten
Beiden als Reservisten , der Letztae-
nannte als Landwehrmann ohne Er¬
laubniß ausgewandert seien — Ueber -
trctnng gegen 8 360 ^ R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 24. Septbr . d . I .,

Vormittags 8 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Könial . Bezirks¬
kommando ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Lörrach , den 26 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber:

Appel .
F chudung.

H .589 . Nr . 8380. Kenzingeo . Am
4 . d. Mts . wurde auf dem Nheiuufcr»
Gemarkung Wyhl im Entengrund , ein
männlicher Leichnam geländet , welcher
seinem Zustande vorgerückter Auflösung
nach zu schließen schon über ^4 Jahr
im Wasser gelegen haben mag . Der¬
selbe scheint der Leichnam eines Arbeiter-
zu sein. Der rechte Fuß war » och be¬
kleidet mit einem doppelsohligen, rindS-
ledernen , mit NägelndeschlaaenenSticfel
und einem schwarzen Wollsocken . der
linke Fuß mit den Resten eines eben¬
falls schwarzwollenen Scckens . Auch
fanden sich noch Reste einer schwarz -
tuchenen Oberbose und einer gestrickten
baumwollenen Unterhose am Leibe vor.

Nach den Zähnen zu schließen war
der Verstorbene etwa 50— 60 Jahre alt
und scheint er einen schwarzen Bollbart
getragen zu haben .

Wir bitten um Fahndung .
Kenzingen, den 6 . August 1884 .

Großh . bad. Amtsgericht.
_ Frey ._

G .611 .2. Nr . 150 . Stockach .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung de - LagerbucheS der
Gemarkung Zizenhanse « wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektio«
deS Wasser- und Straßenbaues Tag¬
fahrt auf

Donnerstag de» 14 . d. M .,
Bormittags 8 Uhr ,

in das RathSzimmer zu Zizenhanse«
anberaumt.

Die Grundeigevthümer dieser Ge¬
markung weiden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen , unter
Anführung der RechtSmkundea dem
Unterzeichneten zum Eintrag in da-
Lagerbnch aozumelden.

Stockach , den 7 . August 1884 .
Der Bezirksgeometer :

C. Bübler .

Nutzholzversteigerung.
H.587 . 1. Die Großh . Bezirksforstei

HerreowieS versteigert mit Borgfrist
7 Mittwoch den 20 . August 1884 ,
Vormittags 10 Uhr. im Gasthaus zum
Löwen in Lichtenthal - 87 Nadelholz¬
stämme 1 . Kl . , 256 1l . Kl , 230III . Kl . .
373 IV . Kl . ; 10 buchene Klötze , 8tan -
neoe Spallklötze , 46 Sägklötze I . Kl .»
509 U. . 363 Lattenklötze . 73 Rahmen¬
klötze. 63 einniktrige Klötze , 444 Gerüst¬
stangen . Auszüge auS den Aufnahms¬
listen können von Waldbüter Müller in
Herren« » - bezogen werden.

Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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